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Auszug aus dem amtlichen Berichte Wer die Ver
handlungen und Anträge der Delegirten Konferenz

für die evaug Gemeinden zu Halle a S
Im Auftrage der Gemeinde Kirchenräthe und Kirchen

Gemeinde Vertretungen von U L Frauen St Ulrich St
Äurentii und St Georgen hat die von denselben berufene
Delegirten Conferenz in Erwägung gezogen auf welche Weise
der durch die neuere Staatsgesetzgebung und anderweiten
Zeitverhältnisse entstandene Einnahme Ausfall der Evangelischen
Kirchen ersetzt und dem eingetretenen Nothstande einzelner
hiesiger Parochial Gemeinden welche letztere thatsächlich in
ihrer äußeren Organisation und Existenz gefährdet erscheinen
abgeholfen werden könne Das Erste was zu diesem Zweck
zu erwägen war die Regulirung der Stolgebühren und
Accidenzien Es ist bekannt daß durch das Gesetz betreffend
die Beurkundung des Personenstandes und die Form der
Eheschließung vom 9 März 1873 die rechtliche Gültigkeit
der Ehe von der kirchlichen Trauung unabhängig gemacht
auch der Tauf und Confirmationszwang sowie die Beur
iundung der Sterbefälle durch die kirchlichen Register und
Beamten aufgehoben dadurch aber die Gebühren für diese
Sachlichen Handlungen thatsächlich in Frage gestellt worden
indem die Gebührenpflichtigkeit zwar nicht direct abgeschafft
jene kirchlichen Acte selbst aber dem individuellen Ermessen
dem freien Verlangen der einzelnen Gemeindeglieder anheim
Weben sind Folgeweise wird hiermit wenn nicht wirksame
Borkehrungen getroffen werden ebenso der lebendige Zusam
menhang mit der Kirche selbst gefährdet als die äußere
Stellung des größeren Theiles der Geistlichen sofern diese
mch dem bisherigen Rechte auf den jenen kirchlichen Gebräuchen
entsprechenden Einkünften beruhte unsicher in vielen Fällen

bedenklich geschädigt Da die bisherigen Gebühren wir
scheu dem vorzüglich ausgearbeiteten Bericht des Stadtrath
Hildenhagen über die Delegirten Conferenz einen wohl
berechtigten und unentbehrlichen Theil der Psarr und Kirchen
Dotationen bilden welcher nicht ohne Ersatz beseitigt werden

imn so erscheint die Aufhebung der Stolgebühren und
zwar in Form der Ablösung geboten und recht eigentliche
Aufgabe gemeinsamer Einrichtungen Ohnedem ist die
Erhebung von Gebühren für geistliche und kirchliche Seg
nungen abgesehen von etwaigen nicht zu deren Wesen gehören
den Zuthaten und Ausschmückungen an sich eine dem Geiste
und der Würde der evangelischen Kirche widersprechende
mtiquirte Gewohnheit und hat das tiefere evangelische Be
wußtsein zu allen Zeiten sich gegen diese Abgabe erklärt
Auch in Halle sind bereits 1842/46 unter lebhafter Betheili
gung der Bürgerschaft der Städtischen und Königlichen
Behörden energische Verhandlungen über Abschaffung der
Stolgebühren gepflogen In einer Eingabe an den Magistrat
erklärten damals die Geistlichen der hiesigen Stadtkirchen
diese Gebühren für eine an sich durchaus unhaltbare Ein
richtung die wir Geistliche als die lästigste und unange
messenste Zugabe unserer amtlichen Stellung ansehen müssen

Nicht blos unser eigenes auch das allgemeine Gefühl findet
in der Art wie wir damit den bedeutendsten Theil unserer
Einnahmen beziehen müssen etwas Anstößiges den Geber
wie den Empfänger Verletzendes Während der gebildete
Theil der Gemeinden den Prediger bemitleidet weil er
gezwungen ist seine Besoldung auf diese Weise sich zuzählen
zu lassen wird ein anderer Theil wenn er heilige Hand
lungen für Geld verrichten sieht gegen das Heilige selbst
gleichgültig hat bei der gottesdienstlichen Feier nur die ihm
userlegte Zwangsabgabe im Sinne und behandelt den Geist

lichen wie einen Lohndiener der für baare Bezahlung nach
Belieben zu Gebote stehen muß Unbezweifelt müssen die
Würde des Amtes die Bedeutung der geistlichen Wirksamkeit

das Gedeihen des kirchlichen Lebens unter solchen Einrich
tungen leiden die vor Jahrhunderten unanstößig und der
Natur der Verhältnisse vielleicht entsprechend gegenwärtig
aber dem Zustande der Bildung und des Gemeindelebens
durchaus widerstreiten und die leicht zu lösen sein dürften
durch Fixirung der accidenziellen Einnahmen jeder einzelnen
Predigerstelle in einer durch die Kämmerei aufzubringenden
Totalsumme Desgleichen spricht sich damals die Bürgev
schüft Tiestrunk in Versammlungen Deputationen und
Wutionen dahin aus daß es in der Beziehung für die
Verpflichteten wie für die Berechtigten für das religiöse
Princip im Allgemeinen wie für die Stellung der Geistlichen
zu den Laien von der größten Wichtigkeit sei wenn die Ma
Ms ein für allemal und sammt und sonders mit alleiniger
Ausnahme der freiwilligen Geschenke für den Confirmations
Unterricht abgeschafft und die Geistlichen durch ein zu fixi
rendes Gehalt entschädigt die Entschädigung für den Wegfall
aber nach Berechnung eines Durchschnittssatzes durch Er
hebung eines Simplum von der Stadtkasse gedeckt würde
Die beiden städtischen Behörden beschlossen demnach p 23

sZuni 1845 in Anerkennung dieses allgemein ausgesprochenen
Bedürfnisses den in Zukunft anzustellenden Geistlichen in
der Vocation die Bedingung zu stellen sich bei eintretender
Abschaffung der Stolgebühren mit einem Fixum befriedigt
Mren zu wollen

Der demgemäß zur Ablösung erforderliche Geldbetrag
wird am zweckmäßigsten für das erste Decennium nach dem
bereits kalkulatorisch und amtlich geprüften behördlich anev
liinmen Durchschnittssatze der Stolgebühren Soll Einnahme
festzustellen sein wie derselbe nach dem dreijährigen Durch
schnitte aus der Zeit vom 1 Oktober 1871 bis 1 Oktober
M4 berechnet vorliegt Es wurde daher für angemessen
erachtet dem zu errichtenden Parochial Verbande das Recht
biizulegen die Regulirung der Stolgebühren in diesem Sinne

zu beschließen und die zu deren Ablösung benöthigte Summe
wenn dieselbe nicht wie es den vorgetragenen früheren Ver
handlungen entsprechen dürfte durch Kommunal Znfchlag zur
Staatsklassen und klassifizirten Einkommensteuer unter Aus
gleichung für die katholischen und jüdischen Einwohner nach
deren Steuerquoten gedeckt werden soll auf den im Gesetz
vom 3 Juli 187K vorgesehenen Wege allgemeiner kirchlicher
Umlagen zu beschaffen

Außer der dargelegten alle evangelischen Gemeinden
hier gleichmäßig berührenden Ablösung der Stolgebühren
wird es aber überall in größeren mehrere Parochien um
fassenden Ortschaften noch andere unabweisliche Bedürfnisse
besonderer Einzelgemeinden geben welchen gleichfalls nur
durch das Zusammentreten sämmtlicher Gemeinde Vertretungen
abgeholfen werden kann Als solche weitere dringende Be
dürfnisse stellten sich für jetzt nur die Gehalts Komplettirungen
dreier hiesiger geistlicher Stellen heraus welche letztere auch
bei Ersatz der Accidenzien und sonstigen Zuschüsse das be
nöthigte Einkommen noch nicht erreichen Es unterliegt
jedoch keinem Zweifel daß noch weitere dringliche Anfor
derungen zu verschiedenen Zeiten in verschiedenen Gemeinden
hervortreten werden Da ein anderer Ausweg nicht ersicht
lich als daß die außergewöhnlichen Existenz Bedürfnisse der
einzelnen gleichwie die Stolgebührenfrage für gemeinsame
Angelegenheiten sämmtlicher Parochien erklärt und die dazu
benöthigten Geldmittel durch Umlagen auf die kirchliche
Gefammtortsgemeinde beschafft werden so wird dem zu
errichtenden Parochial Verbande überhaupt beizulegen sein

das Recht allgemeine Umlagen auszuschreiben, 1 behufs
Ersatz der aufzuhebenden Stolgebühren 2 bezugs Gewäh
rung von Beihülfen an ärmere Parochien zur Befriedigung
dringender kirchlicher Bedürfnisse und zwar a zur Kom
plettirung des gesetzlich normirten Minimal Einkommens der
Geistlichen d zu anderweiten von der Gesammtvertretung
als nothwendig anerkannten Parochial Bedürsniffe

Und so mußte es als der wohlberechtigte und einzig
erfindbare Weg zur Abhülfe der eingetretenen kirchlichen
Nothstände angesehen werden daß die Gesammtvertretungen
der hiesigen evangelischen Gemeinden die im Gesetz vom
3 Juni 1876 Art 9 ff vorgesehene Verbindung der Orts
parochien für gewisse gemeinsame Zwecke sowie die dazu
erforderliche Errichtimg eines kirchlichen Ortsstatutes be
schließen und stellte die Konferenz in ihrer Schlußsitzung
vom 3 Mai d Js die nachstehenden dahin zielenden
Anträge

Die kirchlichen Gemeinde Organe von U L Frauen
St Ulrich St Moritz St Laurentii und St Georgen
wollen 1 das Zusammentreten ihrer Parochien für Regu
lirung der Stolgebühren und für gemeinsame kirchliche Um
lagen zum Beschluß erheben 2 den Entwurf eines Regu
lativs für den demgemäß hier zu errichtenden Parochial
Verband prüfen und eventuell genehmigen 3 die Konferenz
beauftragen mit der hiesigen Domgemeinde über deren
ebenmäßigen Eintritt in den beabsichtigten Orts Parochial
Verband zu verhandeln

Die Gemeinde Vertretung von St Georgen hat bereits
diese Anträge sowie das von der Konferenz entworfene Regu
lativ ohne wesentliche Abänderungen und Zusätze genehmigt

Vermischtes
Eine Zeitschrift Der Heilgehilfe bringt folgende

Notiz Mit dem Schnupfen plagen sich viele Menschen
länger herum als das wohl nöthig wäre Bei nicht ganz
unzweckmäßigem Verhalten wird ein von Dr Rothe in
Altenburg in dieser Form zuerst angegebenes Mittel den
selben erfolgreich abkürzen Von einer Mischung aus 1
Theil Karbolsäure und 4 Theilen Schwefeläther in jeder
Apotheke käuflich wohl verschlossen aufzubewahren und vor
Entzündung zu schützen wird in ein kleines mit Watte
bäuschchen ausgefülltes Fläfchchen so viel eingegossen als die
Watte bequem aufnimmt Die verdunstende Flüssigkeit ist
täglich mehrmals durch die Nase einznathmen in der
Zwischenzeit das Fläschchen sorgfältig zu verschließen Auch
gegen Husten und katarrhalische Halsaffektionen erweist sich
dieses Verfahren wirksam

Ein fürchterliches Ende fand der in Schloß Hohn
stein detinirt gewesene Correctionär Thomas aus Franken
berg Am vorletzten Montag getrieben vom Dränge nach
Freiheit sprang er über die Felsenbrüstung hinter der Kirche
und glitt in einer Felsenspalte hinab um so unten anzu
kommen und dann zu entfliehen Er blieb aber dort irgend
wie in der Felsspalte hängen und hat in einer entsetzlichen
Lage vom Montag Mittag bis Dienstag Nachmittag gegen
4 Uhr ohne Nahrung existirt Um die letztbezeichnete Zeit
war der Fleischermeister Liebsch in dem am Fuße des Felsens
belegenen Bärengarten beschäftigt und hörte da plötzlich einen
schweren Fall und einen schwachen Hilferuf Er eilte hinzu
und fand den Unglücklichen welcher ihn noch mit gebrochener
Stimme bat ihn zurecht zu legen Liebsch that das gewiß
mit Entsetzen und eilte dann nach einem Arzt als man
jedoch wieder zu dem Unglücklichen gelangte hatte ihn der
Tod von seinen Qualen erlöst

Ein historisch und botanisch merkwürdiger Baum
die mindestens über vierhundert Jahre alte Torsten Linde
bei Gurkau in der Nähe von Glogau ist kürzlich von den
Breslaner Botanikern Geh Rath Dr Goeppert und Prof
vi Cehn untersucht worden Dieselben bezeichneten die
Linde als ein Unicum in Deutschland da der jetzige Stamm
welcher die Reste des vermoderten ursprünglichen Stammes
umschließt aus fünf Luftwurzeln zusammengewachsen ist

welche der dem Absterben nahe Baum um sein Leben zu
erhalten nach dem Boden gesenkt und dort zunächst in
Erdwurzeln sodann in Theile des Stammes umgebildet hat
Eine ähnliche Bildung weist bekanntlich die weltberühmte
Dortmunder Vehmlinde auf die übrigens wohl nach Höhe
und Umfang als nach ihrer ganzen Entwickelung weit hinter
der Torstenson Linde zurücksteht Nach einer mündlichen
Ueberlieferung hat Torstenson von diesem Baume aus 1642
die Belagerung von Glogau geleitet

Die Fälschung von Nahrungsmitteln und sonstigen
Consumtionsartikeln sowie der Betrug an Maaß und Gewicht
ist auch bei uns an der Tagesordnung Eine Geldbuße
nimmt sich der dieserhalb Bestrafte selten zu Herzen weil was
er an Strafgeld verliert durch fortgesetzten Betrug bald wieder
gewonnen ist Da hilft vielleicht ein Mittel welches in Paris
von bestem Erfolg begleitet ist Die Gazette des Tribunanx
veröffentlicht jede Woche die Namen aller jener Geschäftsleute
Holz und Kohlenhändler Wirthe Weinhändler Milchverkäu

fer c welche wegen Betrugs an Maß und Gewicht oder
Fälschung von Nahrungsmitteln abgestraft worden Dadurch
ist das Publikum in den Stand gesetzt sich vor derlei Betrü
gern zu schützen während die Letzteren selbst schon ach den
ersten Versuchen durch den Verlust ihrer Kunden mit Recht
empfindlich gestraft werden Wie wär s damit bei uns

Der Schwerfpath in allen Gestalten scheint uns
zu Land und Wasser zu verfolgen und Jedermanns Leib und
Leben zu gefährden Wird doch neuerdings aus dem Olden
burgischen berichtet daß die Staatsanwaltschaft Untersuchung
gegen eine Fabrik eingeleitet habe die beschuldigt wird der
deutschen Flotte fchwerfpathhaltiges Tauwerk geliefert zu haben
Das ist scheußlich Wenn so ein Schiff mit Sturm und Wogen
kämpft und die Matrosen hoch oben zwischen Himmel und
Wasser an den Raaen und Seilen hängen dann hängt die
Rettung des Schiffes mit Hunderten von tapferen Männern
oft nur von der Haltbarkeit der Taue ab

Amerikanische Bootfahrt über den Ocean Der
kühne Kapitän Thomas Erapo hat in Begleitung seiner
Frau am 28 Mai eine Fahrt über die atlantische See in
einem Boote unternommen welches folgende Dimensionen
hat Länge 19 Fuß Breite 6 Fuß Tiefe 3 /g Fuß
Tonnengehalt l vo Tons Die Länge des Kiel ist 12
Fuß Das Boot ist wie die Wef Ztg mittheilt so ziem
lich nach dem Modell der Walböte gebaut aber kürzer
breiter tiefer und mit mehr Sprung Sein Tiefgang ist
etwa 13 Zoll mit dem Schwerte in der Mitte Der
Vordermast ist 18 Fuß der Hauptmast 17 Fuß hoch vom
Deck Die Hauptsegel haben die Form eines Dreiecks Das
Vordersegel ist 15 Fuß und das Hauptsegel ist 13 Fuß
hoch ohne Mast Jedes derselben hat unten eine Breite
von 9 Fuß Das Boot führt außerdem ein Raafegel und
Stagfegel für leichte Winde die vom Deck aufzuziehen sind
Es führt die amerikanische Flagge am großen Top auch ist
es mit Anker Remen Pumpe und sonstigem nothwendigen
Inventar versehen Das Boot wird mit Konserven und
130 Gallonen Wasser in 6 Fäßchen ferner mit einem
kleinen Petroleumofen beladen Im Ganzen ist das Gewicht
seiner Ladung 1500 O Es soll noch kein so kleines Boot
den Atlantik durchkreuzt haben doch hat Kapitän Crapo
volles Vertrauen in sein Fahrzeug Das Boot hat keine
Riegelung sondern nur Stützen mit durchgeschornen Leinen
Die Luken sind mit Hängen nach beiden Richtungen versehen
Der Steuerer sitzt in der Hinterluke und schützt sich gegen
schlechtes Wetter mit einem am Deck befestigten Segeltuch
kragen Bei hoher See soll das Boot mit einem auszu
werfenden Schwimmer beidrehen welcher es an dem Winde
hält Die New Bedsord sollte eventuell noch einen kleinen
Hafen der Massachusettsküste anlaufen bei Chatam Leucht
feuer Abschied von dem amerikanischen Kontinent nehmen
um dann südlich von den Bänken einen direkten östlichen
Kurs auf 45 N Nr bis nach 30 O L nehmen von
wo dann nach dem englischen Kanal gesteuert werden soll
Am Borde befinden sich Karten ein Kompaß und ein
Oktant Kapitän Crapo wird seine Länge mittelst der Loge
berechnen und sie mit denen vorüberfahrender Schiffe ver
gleichen der größte Theil seines Weges wird direkt im
Kurse der großen Oceandampfer liegen Kapitän Crapo
beabsichtigt zunächst nach Falmouth zu segeln und dort nach
vierzig Tagen also etwa am 7 Juli einzutreffen Von
dort will er nach London und nach Havre gehen Bei der
Rückkehr will er das Boot an Bord eines größeren Schiffes
bringen

Nachtrag
Paris 19 Juni Die republikanische Kammer

Majorität hat die Absicht den Eindruck welchen die Reden
Gambetta s und Ferry s in der Volksvertretung hervorge
bracht auf das ganze Land zu übertragen indem man diese
beiden Reden in allen Gemeinden öffentlich anschlagen lassen
will In der Kammersitzung welche heute ruhiger verlief
erklärte Antonin Proust Gambetta s Busenfreund die Po
litik des Herzogs Decazes der mit allen Parteien gehe könne
unmöglich den fremden Regierungen Vertrauen einflößen
Im Senat hielt Leon Renault und Louis Blanc große
Reden gegen das klerikale Ministerium vom 16 Mai

Der Krieg
Plvjesti 19 Juni Der Czar äußerte gegen Fürst

Milan sein Bedauern daß Serbien sich aus politischen Mo
tiven jeder Aktion enthalten müsse doch würden die Frie
denssegnungen durch keinerlei Nachtheile aufgewogen werden



die aus der Jnaktivität erwachsen könnten Alle aufständi
sche Tscherkessen die in die Hände der Russen fallen wer
den kriegsgerichtlich dagegen die gefangenen Nizams türkische
Linientruppen als Kriegsgefangene behandelt

Loudon 19 Juni Der Standard meldet die Frie
denspartei in Konstantinopel würde täglich stärker Der
Großvezir und Savset Pascha hätten dem Botschafter Layard
wiederholt erklärt sie hätten den Krieg nicht gewünscht und
wären nur durch die von Midhat Pascha sanatisirte Be
völkerung dazu gezwungen worden Mehemed Rnschdi Pascha
steht an der Spitze der Friedenspartei Er sucht Fühlung
mit dem deutschen Botschafter zu gewinnen Dennoch ist
momentan die Kriegspartei noch in der Mehrheit Die
Russen ändern ihren Kriegsplan in Klein Asien und be
schränken sich vorläufig auf die Belagerung von Kars

Daily News meldet das türkische Parlament sei
gestern aufgelöst worden

Daily Telegraph läßt sich telegraphiren daß bei
Batum große Kämpfe stattfinden

Die Times erklärt die Meinung die rumänische
Armee werde die Donau nicht überschreiten sei unrichtig
Abdul Kerim Pascha der türkische Generalissimus beabsichngt
die Offensive zu ergreifen sobald die Russen die Donau
überschritten haben werden

Aus Halle und Umgegend
Gestern Mittag gegen 12 Uhr stürzte die 5jährige

Tochter des Kaufmann K Markt 11 in den nach der
Straße zu belegenen Keller und erhielt dadurch nicht uner
hebliche Verletzungen namentlich am Kopfe

Ueber die auch im Juferatentheil unseres Blattes viel
fach empfohlenen Netz Filet Unterkleider erfunden
von Carl Mez u Söhne in Freiburg patentirt in den
meisten Ländern Europa s wird von competenter Seite ge
schrieben

Immer mehr bricht sich die Ueberzeugung Bahn daß
ein wesentliches Mittel zur Erhaltung der menschlichen Ge
sundheit die Luft bisher nicht genügend erkannt worden
ist Es war unserer Generation vorbehalten die Segnun
gen der Lust als eines vorbeugenden und heilenden Mittels
zu würdigen Vor 25 Jahren wurden Blattern und
Fieberkranke sorgfältigst von frischer Luft abgeschlossen
Lungensüchtige in Kuhställen untergebracht heute werden bei
ersteren die Fenster geöffnet und letztere werden in die höchst
bewohnten Alpenregionen gesandt Nervenleidenden werden
Lust und Sonnenbäder verordnet Man weiß daß wie der
Fisch ohne Wasser nicht leben so der Mensch ohne reine
Lust nicht gesund bleiben kann Die meisten Aerzte be
kennen offen daß weniger die Mineral und Seebäder als
der mit denselben verbundene Luftwechsel aus den Städten
in die sauerstoffreichen Thäler und in die Seeluft die Heil
quelle für viele Leiden sind

Auch das bisherige Bekleidungssystem entwickelte sich
auf Grund der herrschenden luftfeindlichen Ansichten nach
dem Princip je dichter desto besser Auf die Eigenschaft
der Haut als Athmnngs Nerven und Ausscheidungs
Orgaues wurde keine Rücksicht genommen Viele erkranken
und ahnen nicht daß ihr fehlerhaftes Kleidungsshstem eine
Hauptursache ihres Leidens ist

Wenn also für acute und chronische Leiden reine Luft
das specifische Mittel ist so muß unser Bestreben daraus
gerichtet sein dem Körper jederzeit so viel als möglich reine
Luft zukommen zu lassen und ihn dadurch vor Erkrankung zu
schützen Dies geschieht was Kleidung anbetrifft durch
Netze welche den Zutritt reiner Luft auf die Haut gestatten
und eine Luftschicht unmittelbar um den Körper legen

Wir dürfen konstatiren daß die Netzunterkleider in
allen Ländern und Klimaten von vielen Aerzten und Laien
mit Vorliebe getragen werden und durch die Praxis ist es
unzweifelhaft erwiesen daß die Netzunterkleider in allen
Fällen allen dichten Unterkleidern vorzuziehen sind Es giebt
Leute welche behaupten es sei überhaupt nicht zuträglich
Unterkleider zu tragen Obgleich diese Frage unter
Aerzten längst entschieden ist man lese die betreffende Ab
handlung von Prof Dr Paul Niemeyer n A meinen doch
noch Manche das Tragen von Unterkleidern verweichliche
den Körper Diese Ansicht wurde großgezogen durch die
schlimmen Erfahrungen welche dichte Unterkleider im Gefolge
hatten Ein rationelles Unterkleid ist der Gesundheit zu
träglicher als ein dichtes Hemd unmittelbar auf der Haut

Das dickte Hemd hindert ebenso wie ein dichtes
Unterkleid die Hautfunktionen hält die ausgesonderten Stoffe
auf der Haut zurück hemmt die Cirkulation der Luft um den
Körper und schwächt nach und nach die Hautthätigkeit Das
zunächst der Haut liegende Kleid muß möglichst häufig ge
wechselt resp gewaschen werden um die in den Geweben
haftenden gährenden Fettsäuren zu entfernen Also nicht
nur die Wärmeerhaltung sondern auch die Reinlichkeit ver
langt Unterkleidung

Die Netz Unterjacken vermeiden alle Nachtheile
der dichten Unterjacken sind vielmehr anerkanntermaßen die
besten Regulatoren der Hautthätigkeit weil sie in ihren
weiten Maschen zwischen Haut und Hemd eine abgeschlossene

Luftschichte bilden im Winter halten sie den Körper trocken
warm im Sommer mäßigen sie die Hauttemperatur weil
die abgeschlossene Luftschichte ein schlechter Wärmeleiter ist

sie schützen aus diesem Grunde vor Erkältungen und
namentlich vor Rheumatismus sie verhindern das Ver
stopfen der Hautdrüsen erleichtern dadurch den normalen
Stoffwechsel gestatten das Athmen der Poren beleben und
kräftigen die Haut und machen dieselbe elastisch und wider
standsfähig gegen Temperatur Wechsel sie lassen sich endlich
leicht und gründlich waschen

Unzweifelhaft gewähren auch die Netz Unterbein
k leider dieselben Vortheile für die Hautthätigkeit der
untern Körpertheile welche die Netz Unterjacke dem Ober

körper bietet Durch Gehen wird allerdings der rasche Blut
umlauf d h Wärmevertheilung befördert Wer aber durch
seinen Beruf gezwungen ist den größten Theil des Tages zu
sitzen spürt gar bald die Folgen der langsameren Blutcirku
lation und ist gezwungen die Wärmeausstrahlung zu ver
mindern Das geschieht am einfachsten indem man die
unteren Körpertheile mit einem schlechten Wärmeleiter der
abgeschlossenen Luftschichte umgiebt d h ein Netz Unterbein
kleid trägt
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Die eben erschienene zwanzigste Lieferung dieses vor
züglichen Prachtwerkes hat folgenden Inhalt

Text Das Westland an den Seen Vom Genferfee
zum Eismeer Walliser Land Im Rhonethale

Bilder in Tondruck Ländlicher Ball in Brienz
von Carl Häberlin Bern von Ernst Heyn Faulenbach
sall im Erstfelder Thal von Ernst Heyn

Text Illustrationen Von Ludwig Dill Vege
tation am Genfer See In Chamonix das Eismeer des
Montblanc Tete noire Le Chapeau Randzeichnung St
Maurice Cascade de la Salenche Auf der Paßhöhe des
großen St Bernhardt von Arthur Calame Partie auf
dem Salsve von demselben nach Alexander Calame Bei
Sallenches An der Visge bei Monthey Kloster in
Martigny Massonger

Witterungsvertcht vom 19 Juni
8 Uhr Morgens

Barometer steigt nach allgemeinem langsamen Fallen
seit Nachts in Südwestdeutschland Wärme größtentheils
langsam zunehmend Das Wetter ist allgemein ruhig
trocken und heiter nur in Ostpreußen wolkig

Donnerstag den 21 d M Nachmittags von 2 bis
5 Uhr Näh Verein für die Weihnachts Ausslellung in der
Anstalt Martinsberg 14 Das Ansstellungs Comitö

Submissions Anzeiger
Lieferung von 140 Cbm Bruchsteinen 100,0V0 Klinkersteinen und

250 Tonnen Portl Cement Termin 27 Juni Bürgermeister
und Rath A Joachimi Cöthen

Original Anzeige in der Exped d Bl

Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 22 des Regulativs für die Erhebung der Grund und Mieths

steuer in hiesiger Stadt liegt die städtische Miethssteuer Rolle für das 2 Quartal l Js
vom 25 Juni cr ab zur Einsicht der Steuerpflichtigen acht Tage in unserem Miethssteuer
Büreau während der Büreanstunden aus was wir mit der Nachricht bekannt machen daß
die Steuerpflichtigen über solche Veranlagungen welche in Folge Umzugs Erhöhung oder
Herabsetzung des Miethszinses c anderweit erfolgt sind durch besonderes Ausschreiben in
Kenntniß gesetzt werden

Halle a/S den 19 Juni 1877 Der Magistrat

Die Ausführung von Leimfarben und Oelfarben Anstrich nebst vorheriger Putzrepa
ratur im städtischen Gymnasium Hierselbst veranschlagt zu 1600 Mark soll im Wege
der öffentlichen Submission vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift ver
sehen bis zum Submissionstermine

27 Juni 1877 um 11 Uhr Vormittags
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst Submissionsbedingungen und Anschlag in den
Büreanstunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 18 Juni 1877 Der StadtbanrathW Schultz

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi

kums gebracht daß vom 21 Juli bis 31 August
dieses Jahres bei dem hiesigen Königlichen
Kreisgerichte Ferien stattfinden Während
derselben ruht der Betrieb aller nicht schleu
nigen Sachen owohl in Bezug auf die Ab
fassung der Erkenntnisse als auch in Beziehung
aus die Dekretur und die Abhaltung der Ter
mine Die Parteien und die Rechtsanwälte
haben sich daher während der Ferien aller
nicht schleunigen Anträge und Gesuche zu ent
halten schleunige aber als solche zu begrün
den und mit der ausdrücklichen Bezeichnung

Feriensache zu versehen
Halle a/S den 15 Juni 1877

Königliches Kreisg ericht
ZÄH oräsutlioliör unä tüelttiZsr

kuselit virä ssueiit Vslit2soli,6rstrg,ss6 7
Anständige junge Mädchen welche gründlich

das Schneidern erlernen wollen sowie einige
welche es erlernt haben werden sofort gesucht

Mittelstraße 18 I
Ein j anst Mädchen wird 1 Juli gesucht

Nä heres Waisenhaus 6 Eiug Part
Recht gesunde Ammen erhalten sos Stell

durch Frau Rötscher Kuttelpsorte 5
Ein Laufbursche erhält daselbst Stelle
Ein ordentl Mädchen mit g Zeugn zum

I Juli ges bei Louis Cerf gr Märkerstr 21

Mädchen im Hoseuuäheu geübt finden
Beschäftigung gr Berlin 8 part

Ins Schneidern geübte Mädchen finden

Beschäftigung Dachritzgasse 10
Stellen suchen sofort und später

Kellner u Kellnerburschen Mädchen von
außerhalb mit guten Altesten durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Köchin Haus und Kindermädchen sucht u

weist nach Fr Meerbothe Martinsg 13
Gesucht werden

Köchinnen zur selbstständigen Führung der

Wirthschaft Stuben Haus Küchen n
Kindermädchen bei hohem Gehalt

Frau Scholle gr Märkerstr 17
KK Ein Mädchen von außerhalb sucht als

Stubenmädchen Stellung Zu erfragen
Schulgasse 2g,

Ein zuverlässiger verheirath junger Mann
gelernter Sattler und gedienter Cavallerist
mit guten Zeugnissen versehen sucht als Haus
mann Portier oder bei einer Herrschaft als
Kutscher Stellung Zu erfragen

Landwehrstraße 5 2 Tr
Ein Laden

nebst Ladenstube in bester Geschäftslage ist
sofort zu beziehen Näheres durch

Rudolf Moffe gr Ulrichsstraße 4
Die 2te Etage vermiethet p 1 Okto

ber zu 12V Schulgaffe 2b 1 Tr

Eine freundliche Bel Etage 3 Stuben
3 Kamm Küche Keller Boden und Laube
ist in einem ruhigen anständigen Hause zum
1 Oktober zu vermiethen

Taubengasse 17b II bei Reiche
Eine srenndl Wohnung best aus 3 Stub

3 Kamm nebst allem Zubehör zu vermiethen
und zum 1 October zu beziehen H 51826

gr Schlamm 1 II
Große Wallstraße 6 ist eine Wohnung par

terre 3 St 3 K mit Zubehör zu vermiethen
und zum 1 October zu beziehen

2 Stuben 2 K Küche und 3 Stuben
2 K Küche sind zum 1 Juli oder später
zu beziehen Näheres Leipzigerstraße 108

1 St 2 K Küche sind zum 1 Juli oder
später an kinderl Leute zu verm Pr 50 H

Zu erfragen in der Exped d Bl
Stube Kammer Küche sofort zu vermiethen

Rathhausgasse 13

Eine kleine Wohnung Stube Kammer
au einz Leute zu vermiethen und zum

1 Juli z u bez iehen Schmeerstraße 7
Eine Wohnung zum 1 Juli an eine allein

stehende Person zu vermiethen Preis 24 H
kleine Klausstraße S I

Eine Wohn 1 Etage 3 St 2 K K zu
vermieth en gr Ulrichsstraße 18

Eine freundliche Wohnung zu 80 100
wird von kinderlosen Leuten gesucht Adr u
H abzugeben in der Exped d Bl

Eine Wohnnng 2 Stnben 2 K n
Küche per 1 October zu beziehen
B 12805 Wilhelmsstratze 38 Part

1 Logis zu 50 verm Breitestr 17
Wohn zu 48 H zu verm Karlsstr 12
Eine Wohnung zu vermiethen Geiststr 37

St K K nahe der Bahn 1 Juli zu
beziehen Wo sagt die Exped d Bl

Stube K K mit Zubeh sofort oder später
zu beziehen

Pferdestall Wagenremise auf Wunsch mit
Wohnung sofort oder später zu vermiethen

Merfeburgerstraße 3

Freundl Sommerwohnung billig zu vermie
Wittekindstraße 45

Möbl Zimmer 1 Juli zu vermiethen
gr Märkerstraße 10

Möbl Z Leipzigerstr 101 H Friedrich
Fein möbl Wohnung Mittelstraße 17

Fik di Redaction verantwortlich Bobardt Druck d Bnchdmckmi dt Waismyaust

1 Eine möbl Stube u Kammer zum 1 Juli
an einen oder zwei Herren zu vermiethen

Magdeburgerstr S I II
1 möbl Stube zu verm Fleischerg 2 p
Eine fein möblirte Stube zu vermiethen

H 51824 gr Schlamm 1
Kl möbl Stube mit Kost Rathhaus g 11
Gut möbl Zimmer nebst Kabinet sogleich

oder später zu v alte Promenade I4d III
2 anst Schläfst Barsüßerstr 15 Hof links

1 Tr p Sonnabend z bez möbl Wohnung
v 1 oder 2 Herr en gleich 0 1 Juli zu bez

Anst Sch la fstelle Fleischergasse 15 I I

Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Anst Schlafstelle m K kl Brauhausgasse 6 p

Ein anst Herr wird als Mitbewohner ge
sucht Niemeyerstraße 11 II
Wohmmgs Gesuch
Eine Familien Wohnung von 1 2 Stuben

Küche und geräumiger Schlafkammer in der
Nähe des Bahnhofes per 1 Juli gesucht
Offerten mit Miethspreis sind unter K O
in der Exped d Bl abzugeben

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
nahe am Markt wird von einzelnen älteren
Leuten zu Michaeli zu miethen gesucht Nä

heres Kapellengasse 12
UZ 1 Beamter ohne Familie sucht

eine WohUUUg im Preise v 50 55 A
zum 1 October d I zu beziehen Adr
abzugeben im Comptoir von

Fr Binueweisz gr Märkerstr 18

s Larek ck w

Z Ar HIried88tr 47 I
LöäisrmnA xrowxt i ssll unä äisoret I

Verloren Gold Quaste von Uhrkette
Wiederbringer 3 Sch arrngasse 9L I
Ki uderhut in d Haide Verl 3 Vereinstr 7

Gestern Abend 10 Uhr entschlief nach lan
gen harten qualvollen Leiden meine gute
Frau unsere brave herzensgute Mutter
Schwieger U Großmutter Christiane Watz
MNth geb Stummer im Alter von 54 Jah
ren Dies Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um stilles Beileid

Familie Waßmuth Engeling


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	06
	21
	21.6.1877 (No. 141)
	Auszug aus dem amtlichen Berichte über die Verhandlungen und Anträge der Delegirten-Konferenz für die evang. Gemeinden zu Halle a. S.
	[Seite 888]

	Vermischtes.
	[Seite 888]

	Nachtrag.
	[Seite 888]

	Der Krieg.
	[Seite 888]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 889]

	Literarisches.
	[Seite 889]

	Witterungsbericht vom 19. Juni.
	[Seite 889]

	Submissions-Anzeiger.
	[Seite 889]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 889]







